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Maiglöckchen.
en Slprif über rocf) eS auf ben Sliefeffefbetn ber SlJofitif
mebr nacb Sfmmoniaf afs nacb 83cifdjen. SBaS roirb ber
SJÎat bringen?

©ie beutfdjen Sieporter, 3outnaItften unb Stebaftorcn
beflagcn ficb, bafî fte mit iljren SSlciftiften unb Stoti^

IfFRffil büdjfein nicbt fo gut angefcfjen unb jugclaffen finb rote
bie Offiziere mit ttjren ©egen unb bte ©cfjeimtäte mit iljren roeifjen
Crauatten. ©ie beutfdjen Reporter, gournattften unb Stebaftoten ttjäten
gut, enbltdj einmal jur ©tnftdjt ju tommen, bafî fie mit itjrer 3ubringltdj=
teil unb Statfchfudjt an otelem Unhetle in iljrcm SBatettanbe fdjulb ftnb,
an bem, baS fdjon gefcfjeFjen unb an bem, baS nodj fommen fann. 3>n

roeldjem Sanb ber ©rbe roirb jeber attertjödjfte öuften unb jebeS attcr=
gnäbigftfjttfbuoflfte ©djerjjroort au einem Strtifel aufgebauidjt unb non
Cjten nacb SBeften, uon ©üben nadj Storben pofaunt? Sticht etnmaf im
©ttiquettennaturlanb Spanien, nicbt etnmaf in ©fjina, auf baS man fo
ftofg fjerabftefjt. 3c mefjr ftcfj ein SSolf erniebrigt, je roofjlfüftiger eS

fpeicfjetfecfenb im Staube fttcdjt, befto roeniger barf eS ftdj rounbern, roenn
eS roie ein SButm befjanbeft unb gelegentlich einmal Vertreten roirb. Safj
biefcS 3ertrcten nadj berüfjmtcn SJtuftcrn einmal fommen fonnte, roirb
in ben Safernenrcbcn unb an OfftäietScaftnobanfetten oft genug betont.

Sie benfenben unb ernftgeftnnten SJtänner ftnb in Seutfdjtanb nodj
lange ntdjt auSgeftotben, fte finb oon ben ©djmeidjfetn unb ©(jauuiniften
nur jurüdgebrängt; um fo mefjr Ijaben fie SJtufje, ifjre Sage mit anbern
Situationen 3U oergteidjen, unb fo fefjr man eS ben ©ngfänbcrn gönnt,
bafj fie mit ifjren 4000,000,000 SttegSunfoftcn ben ffeinen uctfjöfjnten unb
oetadjtcten geinb nocb tange nicfjt gebobigt Ijaben, fo fefjr mufj man Stngft
baben, bafj ber tcicfjtfcrttg unternommene Stachegug nach Gljtua aud) ftatt
gefjoffter Kapitalien utigehoffte Sdjufben bringt, bie fdjliefjficfj ntdjt uon
ben glitjcrnben Cffijteren unb ©ofbeamten, fonbern uom 33ürgcr getitgt
roerben muffen, bem baS ©fiijcrn oerboten ift. Sic atlertjödjftfcligft cnt=
fdjfafene SBtftoria, bte ben Stieg fjätte fjinbern fönnen, roar eben audj eine
uon ben Gttfettefeefen, bei ber eS ein 25erbredjctt roar, otjne Steljfragen

unb ©anbfdjuhe bei Spofe au erfdjeinen, roäfjrenb ein fdjurfifdjer ©fjarafter
unb bfutbeffedte SBaffen fjoffäfjig roaren.

SaS ©injige, roomit ftdj bie germanifdjen SSölfcr tröften fönnen, ift
baS, bafj eë bei ben anbern nicfjt Beffer ftetjt. Sic Station, bei ber 23arnum
ftets eine grofje Stoffe gefpielt, bat einen ftebrigen Steg errungen, inbem
fte ben Stguinafbo gefangen friegte. ©8 fjeifjt ba ntdjt veni, vidi, vici,
fonbern man mufj einfadj neurömifdj fragen: quanto costa? 2>mmerfjin
ift eS gut, bafj SBaffjtngtonS 23tfbntS ntdjt mefjr auf ben Skiefmatfen ber
Union ftefjt.

Slm mittellänbtfdjen SJtecr rourbe mit ©fjampagner gelnattt bte
SSrooence, biefeS Sßoetenlanb, fafj ber fdjönen regattä italiana in bie
Stugen unb sergafj barüber fdjier bie Stuffen, benen ber ©djaumroetn auch
nicht gleichgültig ift, namentlich roenn fie ben SBein friegen, refpefttoe
Sfnfcfjcu beden fönnen, unb bett geangofen bett Sdjaum faffen, refpeftioe
SluSftdjt auf Gloire unb revanche. SBtcn an ber Sonau rooflte audj feine
fuftigen Sage fjaben unb oergötterte ben beutfdjen Srottprtnaen atS roenn
er fdjon gefjnmal mefjr geleiftet fjätte afs SBilljetm, ber aftc nämtidj. Sie
33rtnäenoergötterung mit obfigatem Untformtaufch ift überljaupt fo fefjr an
ber SageSorbnung, bafj tnan balb meinen fönnte, ©uropa fei eine SJtaffen=

oerteiljanftatt. ©übfdj roäre eS, namentfidj im ©inbud auf ©ofpf)otogtapfjen
unb itlufttiertc 3ettungen, roenn ber nunmeljrige engltfdje Jtronprtnj auf
feinen Steifen nadj Stuftralten unb Steufcelanb ben bortigen ©inrootjnern
guliebe fidj im ©oftüme eines tätowierten Dceantet£ Bltden liefje. Slm
©nbe roürben anbere gikften (Europas nodj etferfüdjtig auf btefe
püante 3bee.

Banarbclli ift mit 33üforo am ©arbafec guiammcngefommen, roaS
fic aber ba mit einanber ausgemacht, baS gu offenbaren erlaubt unS einft=
roetlcn unfere ncbelfpaltertiehe SiSfrrtion nicht; oorläufig tonnen rotr nut
fo oiel oerraten, bafj 33üloto nach bem aßranjo, als er aufftanb unb ben
gafjnftodjer aerfntdle, mit bebeutungSoottem ©tnblid auf ben Stanb ber
Singe Ijalb bunfeffjettcr, fjalb fdjcrjjfjaft ernft biptomattfdj oiefbeutig fpradj:

SJialjläett!

Stäche giebt'S ba rotrb ftdj niemanb irren
3>n ben bttterböfen Gfjtnarotrren.
Ucbeltfjäter fnüpft man unuerföfjnüdj,
^nfotoeit eS mögfidj ift perfönltdj.
Steltoertreter ftnb nidjt ungetuöfjnftdj,
Stber fetbftoerftänbfidj fcfjfcdjt Bcföfjnfidj.

SJcim Slnbrucfj neuer grüfjling§s
Seiten mufj ftd) bodj auch mein igera
cnuetten, unb groar au jebem ©hun
bereit gut Jungfrau s ©cr^ljaftigfett.
©S fönnte etroa garnidjt fdjaben
midj ju erfuftigen in 33abcn roo
jebeS bumme SJtantienbilb' midj
überrafdjt Beftaunt rote roitb. Statür=
lidj roeif bie Serie ro'.ffen, hafj idj
getdjne fcfjrtftbefttffen unb fte ucr?
folgen meine Spur in itjrer läppifdjen
Statur. Sie bitten midj in ftummen
Guaten, tdj mödjte fte bod) feiner
malen. C nein! ich fdjleub're
33li& auf 33liij oom f)ofjen.$egafufen=

Sitj, auf btefe feige TOannenbanbe, fte madjt ftdj immer fetber Sdjanbe.
3m SBurenfriegc, bitte fdjaut! roaS midj am meiften auferbaut. ©er
Sttcfjenct roitt griebe madjen unb roenbet ftdj in foldjen Sachen an eine

grau, bafj fte roie toll bodj ihren SJÎann befdjroüren fotl, bafj SBottja

ja nidjt roeiter friege, als Itntertoütfltng unterliege. £> Sitdjener, baS fjeifj'
id) fchtau! Sich übetliftet eine grau. SBirb eine gtau gut ©iptomatin,
ba jubelt fte ja fteber: §at itjn!* grau 23otha! road're, ®ott jum ©rufjl
Su bringft ben Srieg gum guten Sdjlufj; bafj ^m, bie nadj Stamanten
roie mag're SBötfe fjeufenb rannten, in einet gatte fifcen bfinb unb übet=

boplamatet finb, unb tdj, spropfjetin, fefje fjeiter ben letjten Steg ber 33uren=

ftreitet. gtau 33otfja! frifdj fjetauS unb runb unb ja teln SStätttein
oor ben SJtunb! Su roirft bte Sadje roofjt geftatten, nur ftets bas Ietjte
SBort befjalten, unb alles, roaS ber ©egner muttt nach gtauenmoben übers
fnutrt! Unb ©nglanb ratfdj, auf ©ob unb Seben fjat immer fleiner beizugeben.

©8 fteut fidj Seinet ©loria, ber gtauenftaft=23iftoria unb gtüfjt Sidj
taufenbmalia:

©utalia.

Zvc'i. GsätzU.
Sanb=Slntma! Su djaft überfpött guet btädjtc!
Deb'S=t nöb beffer djönt, feb tfjät=fi pfädjte.
©höntst öppen t b' Stegterig djo,
©tjäm gum Slmt SScrftanb feb merf=t fdjo.

'8 roöt oiel gfdjtjbct roenn=me8 afen otbli tntedj;
SBebct 'S SSedj oetfdjimpfe: SPef'.t, ©§og unb Siech.
Ucf'rc Spfatret b'h^optet onb i globeS h,al6:
Dfjne ©^rg'füfjt ift fä ©fjue, fän ©tiet, fä ©fjalb.

Gespräch aus der Zukunftsstadt Biel.
gritj: Saeg ©ans, roo roei fte jefj bc uergrabe? eS ifdj jo Balb fei'S

Silaefcli mci) uf ufern Sotefjof!
©anS: 3ä lue gritj, fo;tt e Soteljof ifdj Ijatt c Sadj roo ft ber

©metnberat ntb g;rn bri fett; fteber no in c bredtgi Stroofj.
gritj: Su djönntifdj no redjt fja, aber fie ftürme jeij bo geng öppis

oom oetbtänne: SBarum ridjte fi be nit fo=n eS Sremetoti, obet roie
mc feit, i?

©an 8: 35 tue, baS ifdj roieber bet glidj Süfcl. SBc me baS recht
irtchte rotff, fo fött me g'crft eine Ija, roo ft jur 3nroeihung taebig tot ner=
brönue unb bo root fjaft roieber fei ©meinbrat bra gfaube.

englisches jMailtcderl.
Sie fleine SJttfj ©oetine fingt:

SJtaifäfer, fliege! Sein SJatet ift im Stiege.
Sie SJtuttet fiijt in Gngettanb fte freut beS 23utcnftiegeS ©djanb'.

jenseits von gut und böse.

©rfter Slbftinent: 3dj ftnbe, bafj bet ©enufj bet Sunftlimonabe
uuf bie Sauet gefunbheitSfdjäblidj roitft. Stun fjaB' idj'S mit atfoholfreiem
SBctne probiert.

groeiter Slbftinent: Unb rote Befommt 3&ncn bet? Cffen ge=
ftanben, mir macht er 23auchgttmntcn unb noch UnangcnefjmeteS.

©rfter St.: SaS ging mit im Slnfang audj fo, aßet feitbem ich an=
gefangen habe, jeber gtafdje ein ©läSdjen ©ognac braufjugeben, gefjt'8
ganj famoS

3 roeit et St.: Sich fo, roerb' idj mir metfen, metet!

Maiglöckchen.
en April über roch cs auf den Rieselfeldern der Politik
mehr nach Ammoniak als nach Veilchen. WaS wird dcr
Mai bringen?

Die deutschen Reporter, Journalisten und Redaktoren
beklagen sich, daß sie mit ihren Bleistiften und Notiz-

'WMI Küchlein nicht so gut angeschen und zugelassen sind wie
die Osfizierc mit ihren Degen und die Geheimräte mit ihren weißen
Cravatten. Die deutschen Reporter, Journalisten und Redaktoren thäten
gut, endlich einmal zur Einsicht zu kommen, daß sie mit ihrer Zudringlichkeit

und Klatschsucht an vielem Unheile in ihrem Vaterlande schuld sind,
an dem, das schon geschehen und an dem, das noch kommen kann. In
welchem Land der Erde wird jeder allerhöchste Husten und jedes aller-
gnädigsthuldvollste Scherzwort zu einem Artikel aufgebauscht und von
^sten nach Westen, von Süden nach Norden posaunt? Nicht einmal im
Ettiauettennaturland Spanien, nicht einmal in China, auf das man so

stolz herabsieht. Je mehr sich ein Volk erniedrigt, je wohllüstiger es

speichelleckend im Staube kriecht, desto weniger darf es sich wundern, wenn
es wie ein Wurm behandelt und gelegentlich einmal zertreten wird. Daß
dieses Zertreten nach berühmten Mustern einmal kommen könnte, wird
in den Kasernenredcn und an Osfizierscasinobanketten oft genug betont.

Die denkenden und ernstgesinnten Männer sind in Deutschland noch
lange nicht ausgestorben, sie sind von den Schmeichlern und Chauvinisten
nur zurückgedrängt; um so mehr haben sie Muße, ihre Lage mit andern
Situationen zu vergleichen, und so sehr man es den Engländern gönnt,
daß sie mit ihren 4000,000,000 Kriegsunkostcn den kleinen verhöhnten und
verachteten Feind noch lange nicht gebodigt haben, so sehr muß man Angst
haben, daß der leichtfertig unternommene Rachezug nach China auch statt
gehoffter Kapitalien uugehosfte Schulden bringt, die schließlich nicht von
den glitzernden Offizieren und Hofbeamten, sondern vom Bürger getilgt
werden müssen, dem das Glitzern verboten ist. Die allerhöchstscligsl cnt-
schlasene Viktoria, die den Krieg hätte hindern können, war eben auch eine
von den Eliketteseelen, bei der es ein Verbrechen war, ohne Stehkragen

und Handschuhe bei Hofe zu erscheinen, während ein schurkischer Charakter
und blutbefleckte Waffen hoffähig waren.

Das Einzige, womit sich die germanischen Völker trösten können, ist
das, daß es bei den andern nicht besser steht. Die Nation, bei der Barnum
stets eine große Rolle gespielt, bat einen klebrigen Steg errungen, indem
sie den Aguinaldo gefangen kriegte. Es heißt da nicht vcnri, viäi, viai,
sondern man muß einfach neurömisch fragen: -niants eosta? Immerhin
ist es gut, daß Washingtons Bildnis nicht mehr auf den Briefmarken der
Union steht.

Am mittelländischen Meer wurde mit Champagner geknallt die
Provence, dieses Poetenland, sah der schönen regattn it-rlmna in die
Augen und vergaß darüber schier die Russen, denen der Schaumwein auch
nicht gleichgültig ist, namentlich wenn sie den Wein kriegen, respektive
Anlehcn decken können, und den Franzosen den Schaum lassen, respektive
Aussicht auf l!I<>ir,> und rsvairellc;. Wien an dcr Donau wollte auch seine
lustigen Tage haben und vergötterte den deutschen Kronprinzen als wenn
er schon zehnmal mehr geleistet hätte als Wilhelm, der alte nämlich. Die
Prinzenoergötterung mit obligatem Uniformtausch ist überhaupt so sehr an
der Tagesordnung, daß man bald meinen könnte, Europa sei eine Massen-
vcrleihanstalt. Hübsch wäre es, namentlich im Hinblick auf Hofphotographen
und illustrierte Zeitungen, wenn der nunmehrige englische Kronprinz auf
seinen Reisen nach Australien und Neuseeland den dortigen Einwohnern
zuliebe sich im Costüme eiues tätowierten Oceaniers blicken ließe. Am
Ende würden andere Fürsten Europas noch eifersüchtig auf diese
pikante Idee.

Zanardelli ist mit Bülow am Gardasec zusammengekommen, was
sie aber da mit einander ausgemacht, das zu offenbaren erlaubt uns
einstweilen unsere nebelspalterliche Diskretion nicht; vorläufig können wir nur
so viel verraten, daß Bülow nach dem Pranzo, als er aufstand und den
Zahnstocher zerknickte, mit bedeutungsvollem Hinblick auf den Stand der
Dinge halb dunkelheiter, halb scherzhaft ernst diplomatisch vieldeutig sprach:

Mahlzeit!

Rache giebt's da wird sich niemand irren
In den bitterbösen Chinawirren.
Uebelthäter knüpft man unversöhnlich,
Insoweit es möglich ist persönlich.
Stellvertreter sind nicht ungewöhnlich.
Aber selbstverständlich schlecht belöhnlich.

Beim Anbruch neuer Frühlingszeiten

muß sich doch auch mein Herz
crweiten, und zwar zu jedem Thun
bereit zur Jungfrau -Hcrzhaftigkeit.
Es könnte etwa garnicht schaden
mich zu erlustigen in Baden, wo
jedes dumme Mannenbild mich
überrascht bestaunt wie wild. Natürlich

weil die Kerle w sscn, daß ich

zeichne schristbeflissen und sie

verfolgen meine Spur in ihrer läppischen
Natur. Sie bitten mich in stnmmen
Qualen, ich möchte sie doch feiner
malen. O nein! ich schleud're
Blitz auf Blitz vom hohen. Pegasusen-

Sitz, auf diese feige Mannenbande, fie macht sich immer selber Schande.

Im Burenkriege, bitte schaut! was mich am meisten auferbaut. Der
Kitchener will Friede machen und wendet sich in solchen Sachen an eine

Frau, daß sie wie toll doch ihren Mann beschwören soll, daß Botha
ja nicht weiter kriege, als Unterwürfling unterliege. O Kitchener, das heiß'
ich schlau! Dich überlistet eine Frau. Wird eine Frau zur Diplomatin,
da jubelt sie ja sicher: Hat ihn!" Frau Botha! wack're, Gott zum Gruß!
Du bringst den Krieg zum guten Schluß; daß Jene, die nach Diamanten
wie mag're Wölse heulend rannten, in einer Falle sitzen blind und über-
doplamatet sind, und ich, Prophetin, sehe heiter den letzten Sieg der
Burenstreiter. Frau Botha! frisch heraus und rund und ja kein Blättlein
vor den Mund! Du wirst die Sache wohl gestalten, nur stets das letzte
Wort behalten, und alles, was der Gegner murrt nach Frauenmoden
überknurrt I Und England ratsch, auf Tod und Leben hat immer kleiner beizugeben.

Es freut sich Deiner Gloria, der Frauenkraft-Viktoria und grüßt Dich
tausendmalia:

Eulalia.

^iva 6s'àlî.
Land-Alnma! Du chast überspült guet brächte!
Oeb's-i nöd besser chönt, seb thät-si pfächte.
Chönt-i öppen i d' Regierig cho,

Cham zum Amt Verstand seb merk-r scho.

's wör viel gschydcr wenn-mes ascn ordli miech;
Weder 's Vech verschimpfe: Pes'.i, Chog und Siech.
llcs'rc Pfarrer b'hoptet ond i globes halb:
Ohne Ehrg'fühl ist kä Chue, kän Stier, kä Chalb.

Gespräcb aus cler ^ukuniìssîaàî Kiel.
Fritz: Saeg Hans, wo wei sie jetz de vergrabe? es isch jo bald kei's

Plaetzli meh uf üsem Totehof!
Hans: Jä lue Fritz, som e Totehof isch halt e Sach wo si der

Gmeinderat nid g?rn dri leit; lieber no in e dreckigi Strooß.
Fritz: Du chönntisch no recht ha, aber sie stürme jetz do geng öppis

vom verbrünne: Warum richte si de nit so-n es Kremetori, oder wie
mc seit, i?

Hans: Jä lue, das isch wieder der glich Tüfel. We me das recht
irichte will, so sütt me z'erst eine ha, wo si zur Jnweihung lacbig lot
verbrönne und do wot halt wieder kei Gmeindrat dra glaube.

6nglisckes fvlaîìîeâerì.
Die kleine Miß Eoeline singt:

Maikäfer, fliege Dein Vater ist im Kriege.
Die Mutter sitzt in Engelland sie freut des Burenkrieges Schand'.

jenseits von gut unci böse.
Erster Abstinent: Ich finde, daß der Genuß der Kunstlimonade

aus die Dauer gesundheitsschädlich wirkt. Nun hab' ich's mit alkoholfreiem
Weine probiert.

Zweiter Abstinent: Und wie bekommt Ihnen der? Offen
gestanden, mir macht er Bauchgrimmen und noch Unangenehmeres.

Erster A.: Das ging mir im Anfang auch so, aber seitdem ich

angefangen habe, jeder Flasche ein Gläschen Cognac draufzugeben, geht's
ganz famos!

Zweiter A. : Ach so, werd' ich mir merken, merci!
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